
werden müssen. Wenn die Bodenbeschaf-
fenheiten bei einer Bodenstärke von nur
200 mm und darunter liegen, kommt das
neue CS-PK6-System zum Einsatz.

Abgestimmte Kraftaufnahme

Der große Vorteil, durch den Überbau
und dem Windverband, können die anfal-
lenden vertikalen und horizontalen Kräfte
in dem System aufgenommen werden.
Man kann das System beliebig in der Län-
ge je nach Platzverhältnissen verlängern
und nach den Kundengegebenheiten an-
passen. Für alle flächendeckenden Kran-
systeme können Traglasten von 125 bis
5000 kg angeboten werden.

Neu ist auch der Bereich „Sonder-Krane
für Beschneiungsanlagen“. In den meis-
ten Skigebieten setzt man mittlerweile 
Beschneiungsanlagen ein, um die Pisten
perfekt zu präparieren. Um die aufwändige
Technik in den Pumpstationen immer Ein-
satzbereit zu halten, Antriebsmotoren und
Wasserpumpen schnellstens auswechseln
zu können, benötigt man den individuel-
len Hängekran mit Hebezeug. 

Individuelle Fertigung

So fertigt man, ob handbetrieben oder
elektrisch, individuell für jede Pump-
station den passenden Hängekran, auf
Wunsch auch mit der dazugehörigen Kran-

bahn. Obwohl die aktuelle Norm keine 
Begrenzung der vertikalen und horizonta-
len Verformungen fordert, ist eine Begren-
zung der Durchbiegung der Kranbahn 
unbedingt notwendig. Um einen störungs-
freien und verschleißarmen Kranbetrieb
sicherzustellen, haben die Konstrukteu-
re die Durchbiegung der Kranbahnen auf
1/600 beschränkt. Eine einwandfreie Funk-
tion der Krananlagen und Verschleißbe-
grenzungen der Radsätze und Schienen
soll damit sichergestellt werden. Selbstver-
ständlich können die Durchbiegungen
nach oben z. B. 1/700 oder höher verän-
dert werden, wenn es erforderlich wäre, 
d. h., die Stahlkonstruktion kann entspre-
chend steifer ausgelegt werden.




